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Bahnhof-Flut: Schuldfrage offen
Am 24. Juni 2021 staunten Feierabendpendler am Bahnhof Aarau nicht schlecht, als sie nach einem Wolkenbruch
durch knöchelhohes Wasser waten mussten. Wie genau es dazu kam, ist auch ein Jahr später noch ungeklärt.
Nadja Rohner

Vor fast genau einem Jahr, am 24.
Juni, brachen über dem Gross-
raum Aarau alle Dämme: Eine
besonders hartnäckige Gewitter-
zelle brachte am frühen Abend
derart grosse Regenmassen, dass
zahlreiche Bäche über die Ufer
traten und Keller geflutet wur-
den. Die Feuerwehr musste kan-
tonsweit über 180 -mal ausrü-
cken. In Aarau stand unter ande-
rem der Bahnhof unter Wasser.
Die ganze Nacht lang war die
Feuerwehr damit beschäftigt, die
Fluten einzudämmen und zu-
mindest den gröbsten Dreck und
Sand aus den Untergeschossen
des lang gestreckten Bahnhofge-
bäudes zu beseitigen. Die Roll-
treppe beim Coop wurde so stark
beschädigt, dass sie ersetzt wer-
den musste; noch bis in den Früh-
ling 2022 hinein war sie nicht in
Betrieb.

Die Spuren im Bahnhof sind
zwar längst beseitigt. Jedenfalls
die sichtbaren. Im Hintergrund
ist aber die Bewältigung des Er-
eignisses noch nicht abgeschlos-
sen. Die Frage nach dem Warum
lässt sich nämlich nicht ganz so
einfach beantworten. Ingenieur-
büros erstellen hydrologische
Gutachten, Versicherungen dis-
kutieren, wer nun welche Kosten
zu tragen hat. «Es war ein Zusam-
menspiel verschiedener Fakto-
ren, die kumuliert zu einem Scha-
den dieses Ausmasses geführt ha-
ben», erklärt Jens Hübner, Leiter
Tiefbau bei der Stadt.
Problem 1:
Das extreme Wetter

Beim Regenereignis am Abend
des 24. Juni handelte es sich um
eins, wie es nur etwa alle hun-
dert Jahre vorkommt. Das war
so nicht voraussehbar.

Problem 2:
Die Baustelle Bahnhof Süd

Zum Zeitpunkt des Ereignisses
war dort, wo sich nun der Bahn-
hof Süd schon in seiner ganzen
Grösse emporreckt, noch eine
Baugrube. Im Rahmen der Bau-
arbeiten wurde ein Teil der
Meyerschen Stollen - das unter-
irdische Stollensystem aus vor-
industrieller Zeit - im Bereich
eines Liftschachtes geöffnet. Mit
dem Einverständnis der Stadt
zwar, aber: «Es hätte eigentlich
möglichst rasch wieder ver-
schlossen werden sollen», so Jens
Hübner. Doch zum Zeitpunkt des
Starkregens war es offen. Das vie-
le Wasser, das sich in der Baugru-
be wie in einer Badewanne stau-
te, floss teilweise ins Stollensys-
tem ab. Und schwemmte dabei
Unmengen Material hinein wie
durch eine offene Wunde in einen
sonst geschlossenen Kreislauf.
«Laub und anderes organisches
Naturmaterial, aber auch Gum-
mistiefel und Baustellenlatten
haben wir gefunden», so Hübner.

Im Stollen, wo sich ausser
Sandstein und Wasser normaler-
weise nichts befindet, hat dieses
Material starke Verschmutzun-
gen hinterlassen, die grössten-
teils noch immer nicht beseitigt
sind. Durch das Stollensystem,
das beim Bahnhof mehrere Auf-

schlüsse hat, wurde schlammiges

Wasser ins Gebäude gedrückt. Es
flutete in den Untergeschossen
nebst dem Ausstellungsraum des
Stadtmuseums auch technische
Räume und Archive.

Problem 3:
Der Schacht
Laut Augenzeugen kam am 24.
Juni 2021 ein Grossteil des Was-
sers, das die Bahnhofunterfüh-
rung überschwemmte, aus
einem Schacht der Sauberwas-
ser- respektive Entlastungslei-
tung. Er liegt auf der Südseite
des Bahnhofs, direkt bei der
Treppe zur Unterführung am
Ende der Frey-Herose-Strasse.
Diesen Schachtdeckel hatte die
Feuerwehr bereits wenige Tage
vor dem Starkregenereignis öff-
nen müssen, weil die Velosta-
tion überschwemmt wurde. We-
gen Rückstaugefahr müsste die-
ser Schachtdeckel immer
verschraubt sein. Zuständig da-
für, dass dies ordnungsgemäss
erledigt wird, ist die Stadt Aarau,
weil es sich um eine öffentliche
Kanalisation handelt.

«Dieser Schachtdeckel war
zum Zeitpunkt des Ereignisses
durch die Einsatzkräfte wieder
ordentlich verschlossen wor-
den», betont Jens Hübner. Durch
Bohrpfahlarbeiten in der Baustel-
le Bahnhof Süd sei jedoch diese
Entlastungsleitung angebohrt
und teilweise ausbetoniert wor-
den. «Der volle Abflussquer-
schnitt stand zum Zeitpunkt der
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Uberschwemmung nicht zur Ver-
fügung. Es liegt die Vermutung
nahe, dass damit der in der Lei-
tung herrschende Überdruck in-
folge Rückstau so gross war, dass
dieser Deckel aus der Veranke-
rung gerissen wurde. Dies zeigten
dazumal auch die Schadensbilder
vor Ort.» Hierfür seien jedoch die
erwähnten hydrologischen Be-
rechnungen und Abklärungen
seitens der Ingenieurbüros und
betroffener Versicherungen not-
wendig und noch nicht abge-
schlossen. «Der ganze Abfluss-
querschnitt steht mittlerweile
aber wieder voll zur Verfügung»,
so der Leiter Tiefbau.

Problem 4:
Die Meyerschen Stollen

Nicht nur die ausserordentliche
Öffnung des Stollensystems bei
der Baustelle hat zum Ausmass
des Schadens beigetragen. Son-
dern auch, «dass man über hun-
dert Jahre lang versäumt hat, die
Stollen richtig zu unterhalten»,
sagt Jens Hübner. Hintergrund:
Die Stollen gelten gemäss Kanton
nicht als Gewässer. Das bedeutet
theoretisch, dass für den Unter-
halt die Besitzer der darüberlie-
genden Parzellen zuständig sind.
Das betrifft aber eine grosse Zahl
an Grundeigentümern, die nicht
einmal Zugang zum Stollensys-

tem haben - und ist mit ein
Grund, weshalb jeweils nur das
Nötigste gemacht wurde. Hüb-
ner: «Alle wollen die Stollen als
Alleinstellungsmerkmal in Aarau
behalten, aber niemand will da-
für bezahlen.»

Der Unterhalt wäre allerdings
dringend nötig gewesen. Denn
das Abflussvolumen genügt nicht
mehr - und das Stollensystem ist
nicht einfach nur Dekoration und

«Man hat über
hundert Jahre
lang versäumt,
die Stollen
richtig zu
unterhalten.»
Jens Hübner
Leiter Tiefbau Stadt Aarau
Ballenberg. Die Stollen wurden
ursprünglich, noch bevor ihr
Wasser zum Betrieb der Fabrik-
anlagen von Rudolf Meyer Sohn
genutzt wurde, zur Entwässerung
der sumpfigen Matte im Bereich
des heutigen Bahnhofes und der
Bleichemattstrasse gebaut. «Des-
halb ist es aus meiner Sicht unum-
gänglich, dass sie unterhalten
werden», sagt Jens Hübner von
der Sektion Tiefbau. «Wenn die

Abflusskapazität nicht mehr ge-
nügt, führt das sonst zu Proble-
men, wie man es letztes Jahr ge-
sehen hat.»

Gemäss der IG Meyersche
Stollen ist heutzutage der Was-
serfluss zwischen dem Stollenteil
im Süden unterhalb des Bahnho-
fes und dem nördlichen Teil
weitgehend unterbrochen. Die
zentralen Stollen rund um die
Wasserradkammer seien im Zu-
sammenhang mit dem Postan-
bau in den 1980er-Jahren abge-
brochen und durch eine kleine
Röhre ersetzt worden. Diese habe
sich seit dem Bau des neuen
Bahnhofes zugesetzt und ein
Grossteil des Wassers werde des-
halb abgepumpt.

Hübner hat für das Budget
2023 einen sechsstelligen Kredit
beantragt, um die Stollen von den
Ablagerungen der letzten hun-
dert Jahre zu befreien. Ob er be-
willigt wird, entscheiden der
Stadt- und dann der Einwohner-
rat. Der Betrag ist deshalb so
hoch, weil die Sanierung des
komplett unterirdischen Bau-
werks in mühseliger Handarbeit
passieren muss. Bereits im April
dieses Jahres wurden beim Stol-
lenast Richtung Hauptpost
Schlamm und überschüssiges
Wasser abgesaugt.

Bericht Seite 2/42



Datum: 29.06.2022

Regio-Ausgabe

AZ Aarau-Lenzburg-Zofingen
5001 Aarau
058/ 200 58 58
https://www.aargauerzeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 20'330
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 800.003

Auftrag: 1081688Seite: 19
Fläche: 98'441 mm²

Referenz: 84762492

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

Die überschwemmte Unterführung im Bahnhof Aarau im Juni 2021. Bild: zvg/Gabriela Suter
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